






Grund- und Mittelschule

Unser Baum im Herbst und im Wechsel der Jahreszeiten
Sachkundeunterricht mit vielen Sinnen 

13

Im Heimat- und Sachunterricht der 3. Klasse steht der 
Wald als wichtiges Thema im Mittelpunkt. Dabei lernen die 
Schülerinnen und Schüler, verschiedene heimische Laub- 
und Nadelbäume zu erkennen und zu unterscheiden. Für 
eine besonders intensive Beschäftigung wurde ein Baum 
ausgewählt, der das ganze Schuljahr über beobachtet 
wird. Die Klasse 3b entschied sich für eine große Linde im 
Pausenhof als „ihren“ Baum.
 Die Kinder untersuchten die Linde mit verschiedenen Sin-
nen: Sie zeichneten den Baum, tasteten die raue Rinde 
und studierten die Form und Struktur der Blätter. Die Ver-
änderungen des Baumes im Laufe der Jahreszeiten wer-
den sie weiterhin genau dokumentieren, um die Natur im 
Wandel besser zu verstehen.

Auch im Kunstunterricht fand das Thema „Herbstbäume“ 
seinen Platz. Gemeinsam mit ihrer Lehrerin Katharina 
Bründl betrachtete die Klasse die vielfältigen Formen und 
Farben der Herbstblätter. Dabei wurde nicht nur kreativ 
gearbeitet, sondern auch modernste Technik genutzt: 
Dank der neu angeschafften iPad-Koffer konnte das Lehr-
planthema „Fotografie“ digital umgesetzt werden. Die 
Schülerinnen und Schüler kamen während der Arbeit nicht 
aus dem Staunen heraus - mit großer Begeisterung expe-
rimentierten sie mit dem Fotoeffekt „Kaleidoskop“ und ver-
wandelten Herbstblätter in beeindruckende Kunstwerke.

Sollacher Str. 5 · 94336 Hunderdorf· Telefon 09422 / 3301

Gisela Sandmann
Zahnärztin

Unser Behandlungsspektrum:
• hochwertige Füllungen
• Zahnersatz – auch auf Implantaten
• Kinderzahnheilkunde
• Zahnfleisch- / Zahnbetterkrankungen
• Zahnärztliche Schlafmedizin / Schnarchtherapie
• Alterszahnheilkunde
• Krebsvorsorge

Besuchen Sie unsere Website: www.zahnarzt-hunderdorf.de
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Grund- und Mittelschule

Citydom und Gäubodenmuseum als Lernorte mit Tiefgang
Demokratie und Geschichte an einem besonderen Unterrichtstag

Beschützen ist 
unsere Leidenschaft.
Wir sind Ihr starker Partner rund um 
Ihre Sicherheit – immer und überall.

Wir beraten Sie gerne.Hauptgeschäftsstelle  
Helmut Schindlmeier · Franz Xaver Hagn
Hauptstraße 1 · 94336 Hundersdorf 
Tel. 09422 808990 · info@schindlmeier.vkb.de  
www.schindlmeier.vkb.de

Schindlmeier_Image_90x50.indd   1 08.08.22   08:32

Im November tauschten die Schülerin-
nen und Schüler der 5. und 6. Klasse 
der Mittelschule ihr Klassenzimmer ge-
gen zwei besondere Lernorte in Strau-
bing. Unter dem Motto „Steh auf. Zei-
chen setzen für Demokratie“ nahmen 
sie an den Schulprojekttagen für Stadt 
und Landkreis teil, die ein abwechs-
lungsreiches Programm boten.
Mit Popcorn, Nachos und Getränken 
als Stärkung ging es zum Kinobesuch 
in den Citydom, wo die Klassen den 
Animationsfilm „Animal Farm – Auf-
stand der Tiere“ von George Orwell 
sahen. Obwohl der Film bereits 1954 
produziert wurde, erkannten die Schü-
ler schnell seine Aktualität und merk-
ten, dass die Thematik ernster als er-
wartet war. Die Handlung, in der Tiere 
ihren ausbeuterischen Bauern von der 
Farm vertreiben, um eine gerechtere 
Gemeinschaft zu schaffen, entwickel-
te sich rasch zu einer Geschichte über 
Machtmissbrauch und Ungleichheit. 
Die anfängliche Parole „Alle Tiere sind 

gleich“ wurde von den herrschenden 
Schweinen bald zu „Aber manche sind 
gleicher als andere“ umge-
formt – ein Sinnbild für das 
Entstehen neuer Unge-
rechtigkeiten. Die ernsten 
Themen des Films boten 
reichlich Diskussionsstoff 
für den Unterricht und reg-
ten die Schülerinnen und 
Schüler dazu an, Paralle-
len zu aktuellen politischen 
und gesellschaftlichen Er-
eignissen zu ziehen.
Ein kurzer Fußmarsch 
führte vom Kino weiter 
zum Gäubodenmuseum. 
Dort tauchten die beiden 
Klassen in die Besied-
lungsgeschichte der Regi-
on ein. Die Erkundung be-
gann mit den jungsteinzeit-
lichen Ackerbauern, deren 
Alltagsleben durch zahlrei-
che Fundstücke greifbar 

wurde. Anschließend widmeten sich 
die Schülerinnen und Schüler den Kel-
ten, deren Zeit durch bedeutende ar-
chäologische Funde dokumentiert ist.
Ein besonderes Highlight war der 
berühmte „Römerschatz“ mit seinen 
kunstvoll gearbeiteten Gesichtshel-
men, Beinschienen und Rossstirnen, 
die die militärische Bedeutung Sorvio-
durums – des römischen Straubings – 
eindrucksvoll verdeutlichen. Ebenfalls 
faszinierend waren die kunsthand-
werklichen Grabbeigaben der frühen 
Baiern, wie Ketten und Broschen, die 
Einblicke in das Leben jener Zeit ga-
ben.
Zum Abschluss begeisterte die inter-
aktive Station „virtuelles Ausbuddeln“, 
bei der die Schülerinnen und Schü-
ler Fundstücke digital freilegten und 
deren Bedeutung erforschten. Diese 
praxisnahe Herangehensweise zeigte 
eindrucksvoll, dass Geschichte span-
nend sein kann.

 

Alfons Schedlbauer 
 

Lärchenstraße 15 Tel. 09422 / 805180 
94336 Hunderdorf Fax 09422 / 805181 

 

info@asv-versicherungsmakler.de 
www.asv-versicherungsmakler.de 

  
 



15

Kindertagesstätte

Informationen aus der Kindertagesstätte
Gelebte Traditionen und neue Medien 

Ein gelungener Start ins neue Kindergartenjahr
Mit viel Elan und strahlenden Gesichtern sind Kinder und 
Team des St. Nikolaus Kindergartens ins neue Jahr ge-
startet. Die Eingewöhnung verlief reibungslos, und alle 
151 Kinder – verteilt auf fünf Kindergartengruppen und 
drei Krippengruppen – haben sich schnell in die bekann-
ten sowie neuen Strukturen eingelebt.
In den ersten Wochen wurde viel gelacht, gesungen und 
gespielt. Der Kindergarten bietet auch in diesem Jahr ein 
abwechslungsreiches Programm, das den Alltag berei-
chert und die Kinder dazu ermutigt, spielerisch zu lernen 
und soziale Kompetenzen zu entwickeln. Spannende Ak-
tionen und Projekte sind bereits geplant und sorgen für 
Vorfreude bei Groß und Klein.
Erfolgreicher Elternabend und neuer Elternbeirat
Am 15. Oktober fand der Elternabend statt, bei dem die 
Eltern über den Alltag ihrer Kinder informiert und der neue 
Elternbeirat gewählt wurde. Den Vorsitz teilen sich dieses 
Jahr Theresa Weninger und Kathrin Rinkl. Als Kassiere-
rin fungiert Claudia Ebert, während Marco Reitberger das 
Amt des Schriftführers übernimmt. Weitere engagierte 
Beisitzerinnen und Beisitzer komplettieren das Team und 
unterstützen die Leitung tatkräftig.
St. Martin – ein leuchtendes Fest
Die St.-Martins-Feier am 11. November war auch in diesem 
Jahr ein besonderes Erlebnis. Die Krippenkinder erlebten 
die Geschichte von St. Martin als liebevoll gestaltetes 
Schattenspiel, während die Kindergartenkinder mit einem 
Rollenspiel und dem Laternentanz der Vorschulkinder be-
geisterten. Begleitet von stimmungsvollen Laternenliedern 
zogen die Kinder anschließend mit ihren selbstgebastelten 
Laternen durch Hunderdorf, angeführt von St. Martin auf 
seinem Pferd. Am Ziel, dem großen Martinsfeuer auf dem 

Sportplatzparkplatz, klang der Abend mit Kinderpunsch, 
einem leckeren Buffet und gemütlichem Beisammensein 
aus.

Kita.Digital – digitale Medien sinnvoll nutzen
Der Kindergarten beteiligt sich dieses Jahr an der Kam-
pagne Kita.Digital. Ziel des Projekts ist es, Kinder zu ei-
nem bewussten und kreativen Umgang mit digitalen Me-
dien zu befähigen. Kinder sollen sich als Akteure begrei-
fen und Medien zum Erreichen eigener Ziele verwenden. 
Dazu wurden alle fünf Kindergartengruppen mit neuen 
iPads ausgestattet, um den Lernalltag um spannende 
digitale Elemente zu bereichern. Die Kolleginnen Kerstin 
Schedlbauer und Veronika Moser treiben dieses Projekt 
aktiv voran.

Anmeldung für das Kindergartenjahr 2025/2026
Die Anmeldung für das nächste Kindergartenjahr läuft 
ab sofort ausschließlich über das Serviceportal der 
Gemeinde Hunderdorf. 
Bis Ende Januar 2025 können Vormerkungen für 
Kinder gemacht werden, die im September 2025 das 
dritte Lebensjahr vollendet haben oder während des 
Kindergartenjahres 2025/2026 drei Jahre alt werden. 
Für die Krippengruppen können Kinder ab einem Jahr 
angemeldet werden. Auch Kinder, die später im Jahr 
starten möchten, sollten schon angemeldet werden.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 7 bis 16 Uhr.
Bei Fragen steht Frau Stadler, die Leiterin des Kin-
dergartens, telefonisch unter 09422/3006 oder per 
E-Mail unter kindergarten.hunderdorf@t-online.de 
zur Verfügung. Weitere Informationen gibt es unter 
www.hunderdorf-kindergarten.de.

Holzhandlung Lehner
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Noah baut eine Arche
Kinderbibeltag für 56 Kinder

Gasthof Karl Solcher
  Steinburg/Bhf. ·  Tel. 09961/395
Bestens geeignet für Hochzeiten, Familienfeiern im Saal

bekannt gute Küche mit Partyservice
Auf Ihren Besuch freut sich: Karl Solcher

Unter dem Motto „Noah baut eine Arche“ fand im Pfarr-
heim der Pfarrei St. Nikolaus ein fröhlicher und lehrreicher 
Kinderbibeltag statt. 56 Kinder der zweiten bis vierten 
Klassen erlebten einen Nachmittag voller Geschichten, 
Kreativität und Gemeinschaft. Der Familiengottesdienst-
kreis und Pfarrvikar Pater Valsan Kaiparambi hatten das 
Programm sorgfältig vorbereitet und boten den jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine spannende Be-
gegnung mit der Geschichte aus der Heiligen Schrift.

Eine Geschichte von Mut, Glauben und Vertrauen
Mit dem Lied „Einfach Spitze, dass du da bist“ wurden die 
Kinder herzlich begrüßt. Ulrike Seidl vom Familiengottes-
dienstkreis leitete durch das Programm, unterstützt von 
Pater Valsan, der sich über das große Interesse der Kin-
der freute.
Im Mittelpunkt stand die Erzählung von Noah, der auf Got-
tes Anweisung eine Arche baute, um sich, seine Familie 
und die Tiere vor der großen Flut zu retten. Mit anschauli-
chen Worten erfuhren die Kinder, wie Noah Gott gehorch-
te, Tiere in die Arche brachte und nach langen Tagen der 
Flut den Regenbogen als Zeichen von Gottes Verspre-
chen sah: „Nie wieder wird eine solche Flut kommen.“
Spielerisch und kreativ die Bibel entdecken
Nach einer kleinen Teepause teilten sich die Kinder in vier 
Gruppen auf, um die Geschichte zu vertiefen.
Mit lustigen und thematischen Spielen konnten die Kinder 
in der Bewegungsgruppe die Botschaft der Arche erleben. 
In der Themengruppe wurde die biblische Erzählung ge-
nauer betrachtet und besprochen. Der Regenbogen als 
Symbol von Hoffnung und Gottes Liebe stand in der Me-
ditationsgruppe im Mittelpunkt. Beim Basteln wurde Kre-
ativität großgeschrieben – die Kinder bastelten Tauben, 
inspiriert von der Botschaft der Geschichte.

Gottesdienst mit Predigtspiel als Höhepunkt
Zum Abschluss des Bibeltages versammelten sich alle in 
der Pfarrkirche. Im Rahmen eines Predigtspiels stellten 
die Kinder dar, welche Dinge Noah für die Arche brauch-
te: Brot für Nahrung, einen Krug Wasser, eine Kerze für 
Licht und Decken gegen die Kälte. Gemeinsam trugen sie 
Schilder mit Werten wie Mut, Vertrauen, Glaube und Liebe 
– Eigenschaften, die in schweren Zeiten Halt geben.
Noah und seine Familie zogen symbolisch in die Arche ein, 
begleitet von Kindern, die Tiere darstellten. Pater Valsan 
fasste die Botschaft des Tages zusammen: „Noah zeigt 
uns Gehorsam gegenüber Gott, Hoffnung in schwierigen 
Zeiten und die Bedeutung, im Einklang mit Gottes Willen 
zu leben.“

Ein erfüllter Tag für die Kinder
Der Kinderbibeltag bot den jungen Teilnehmern nicht nur 
eine unterhaltsame und kreative Möglichkeit, die Bibel 
besser kennenzulernen, sondern auch wertvolle Impulse 
für ihr eigenes Leben. Mit strahlenden Gesichtern und ge-
bastelten Tauben in den Händen gingen die Kinder nach 
Hause – bereichert durch eine Geschichte, die Mut, Ver-
trauen und Liebe lehrt. 

Hildegard Kricke
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Ein großer Tag für die Feuerwehr Au vorm Wald
Neues Einsatzfahrzeug feierlich übergeben
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M  O  D  E   f ü r   b e s o n d e r e   A n l ä s s e 

Die Freiwillige Feuerwehr Au vorm Wald erlebte einen be-
sonderen Meilenstein ihrer Geschichte: Das neue Einsatz-
fahrzeug, ein Tragkraftspritzenfahrzeug Wasser (TSFW), 
wurde offiziell seiner Bestimmung übergeben.
Die Feierlichkeiten begannen mit einem Gedenkgottes-
dienst in der Pfarrkirche Hunderdorf, bei dem der ver-
storbenen Mitglieder gedacht wurde. Anschließend ver-
sammelten sich Feuerwehrleute und Ehrengäste auf dem 
Dorfplatz vor dem Feuerwehrhaus. Pfarrvikar Valsan Kai-
parambi sprach die Segnungsworte, besprengte das Fahr-
zeug mit Weihwasser und stellte es unter den Schutz des 
Heiligen Florian, des Schutzpatrons der Feuerwehr.
Unter den festlichen Klängen der Blaskapelle Hunderdorf, 
die den Abend musikalisch umrahmte, zog die Gesell-
schaft in das Vereinslokal Freudenstein ein. Dort begrüßte 
der Erste Kommandant Robert Hornberger zahlreiche Eh-
rengäste, darunter den Ersten Bürgermeister der Gemein-
de Hunderdorf, Max Höcherl, den stellvertretenden Land-
rat Andreas Aichinger, die Landtagsabgeordneten Josef 
Zellmeier und Tobias Beck sowie Kreisbrandrat Markus 
Weber und Kreisbrandmeister Stefan Wittke. Besonders 
herzlich hieß Hornberger seine zahlreich erschienenen 
Kameradinnen und Kameraden willkommen.
Nach einem gemeinsamen Essen sprach Bürgermeis-
ter Höcherl über die Notwendigkeit der Neuanschaffung. 
Das bisherige Fahrzeug, das 32 Jahre im Dienst stand, 
entsprach nicht mehr den modernen Sicherheits- und 
Ausrüstungsstandards. Die Entscheidung für das neue 
Fahrzeug war daher einstimmig, und die Gemeinde inves-
tierte gemeinsam mit der Wehr rund 270.000 Euro in das 
Projekt. Höcherl lobte die hervorragende Zusammenarbeit 
während des Beschaffungsprozesses und wünschte der 
Feuerwehr stets unfallfreie Einsätze.
Stellvertretender Landrat Andreas Aichinger unterstrich 
in seiner Ansprache die Bedeutung der Ortsfeuerweh-
ren: „Ihr seid die ‚Heros‘ vor Ort und ein unverzichtbarer 
Bestandteil für die Sicherheit der Bevölkerung.“ Ähnlich 
äußerten sich die Landtagsabgeordneten Zellmeier und 

Beck, die die Bedeutung der staatlichen Förderung her-
vorhoben und der Wehr viel Freude mit dem neuen Fahr-
zeug wünschten.
Kreisbrandrat Markus Weber dankte sowohl der Gemein-
de als auch der Feuerwehrführung für deren Engagement. 
Er betonte, dass eine kontinuierliche Weiterbildung und 
moderne Ausrüstung essenziell für die Einsatzfähigkeit 
seien, und wünschte der Wehr unfallfreie Übungen und 
Einsätze.

Kommandant Robert Hornberger ließ die Geschichte der 
Wehr Revue passieren. Vom ersten Einsatzfahrzeug, ei-
nem Unimog, bis zum neuen TSFW auf einem MAN TGL 
8.220 4x2-Fahrgestell sei ein großer Sprung gemacht 
worden. Mit dem alten Fahrzeug, das seit 1992 im Einsatz 
war, stießen die Feuerwehrleute zunehmend an Kapazi-
täts- und technische Grenzen. 2020 wurde daher der An-
trag auf ein neues Fahrzeug gestellt, dem die Gemeinde 
schnell zustimmte.
Ein eigens gebildetes Gremium erarbeitete in akribischen 
Sitzungen und Besichtigungen die Spezifikationen für das 
neue Fahrzeug. Trotz einiger Hürden gelang es, das Pro-
jekt im besten Einvernehmen mit der Gemeinde umzuset-
zen. Im Juli dieses Jahres konnte das Fahrzeug schließlich 
übernommen und der Übungsbetrieb gestartet werden.
Hornberger bedankte sich bei der Gemeinde für die Unter-
stützung und lobte die aktive Mannschaft für ihren vorbild-
lichen Einsatz. Mit den Worten „Gott zur Ehr, dem Nächs-
ten zur Wehr“ beendete er seine Ansprache.
Auch Vorsitzender Markus Freudenstein zeigte sich be-
wegt: „Ein großer Tag für unsere kleine Wehr“, läutete er 
seine Worte ein. Die Feuerwehr sei stolz auf das neue 
Fahrzeug und er dankte der Geistlichkeit für die Segnung, 
der Gemeinde für die Finanzierung und den Ehrengästen 
für ihre Wertschätzung. Mit dem Wunsch nach unfallfrei-
en Übungen und Einsätzen ließ er den gelungenen Abend 
ausklingen. 

Hans Breu



Vereine

19

Gemeinsame Übung zur Absturzsicherung
Ehemaliges „Rewe“-Gebäude dient als Übungsobjekt  

S Sparkasse 
       Niederbayern-Mitte 

Das ehemalige REWE-Gebäude in 
Hunderdorf, das in Kürze abgerissen 
wird, diente als Übungsobjekt für ei-
ne groß angelegte Einsatzübung zum 
Thema Absturzsicherung.
An der Übung beteiligten sich die Feu-
erwehren Hunderdorf, Schwarzach, 
Niederwinkling und Bogen. Vor Ort 
rüsteten sich die Einsatzkräfte mit 
dem speziellen Gerätesatz Absturzsi-
cherung aus. Dieser kommt beispiels-
weise bei Sturmschäden oder bei der 
Schneeräumung von Dächern zum 
Einsatz und erfordert eine spezielle 
Ausbildung. Der Gerätesatz umfasst 
ein robustes Seil, Karabiner und Band-
schlingen, die zusammen für die not-
wendige Sicherheit sorgen.
Der Übungsauftrag bestand darin, eine 
Absturzsicherung auf dem Dach des 
Gebäudes einzurichten, um dieses 
nach einem simulierten Sturmscha-
den provisorisch mit Planen abzude-

cken. Aufgrund der großen Dachfläche 
wurde die Sicherung von zwei Seiten 
aufgebaut, um möglichst effektiv zu 
arbeiten. Nach der Sicherung konnten 
weitere Einsatzkräfte gesichert auf das 
Dach vorrücken und es fachgerecht 
verschließen.
Die Kameraden der Feuerwehr Bogen 
unterstützten die Übung mit ihrer Dreh-
leiter. Damit wurde eine sogenannte 
Toprope-Sicherung eingerichtet, bei 
der eine zusätzliche Sicherung von 

oben gewährleistet wird – eine wich-
tige Ergänzung für die sichere Durch-
führung solcher Arbeiten.
Nach erfolgreicher Abarbeitung des 
Übungsauftrags trafen sich alle Teil-
nehmer zu einer gemeinsamen Nach-
besprechung. Die Übungsbeobachter 
Bernhard Scharrer von der Höhenret-
tung Straubing und Kreisbrandmeister 
Stefan Wittke lobten die gute Zusam-
menarbeit und das sichere Vorgehen 
der beteiligten Einsatzkräfte.
Ein besonderer Dank gilt Thomas Hai-
merl von der Feuerwehr Hunderdorf 
für die Organisation der diesjährigen 
Absturzsicherungsübung im Bereich 
des Kreisbrandmeisters. Solche Übun-
gen sind ein wichtiger Baustein, um 
die Einsatzbereitschaft und Sicherheit 
der Feuerwehren im Ernstfall zu ge-
währleisten. 

Thomas Haimerl
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Nachwuchs beweist Wissen
Jugendfeuerwehr Hunderdorf richtet Wissenstest aus 
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Franz Höfl
Transportunternehmen + Baggerbetrieb

Steinburg 12    Tel.:       09961/1459
94336 Hunderdorf    Fax:       09961/911791

Mobil:   01716511192

Jörg Lichte
FA für Allgemeinmedizin

Quellenweg 20 A
94336 Hunderdorf
Tel. 09422/1616

ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
116 117

Früh übt sich, wer eine gute Feuerwehrfrau oder ein gu-
ter Feuerwehrmann werden will. Die Nachwuchsfeuer-
wehrleute aus dem Landkreis Straubing-Bogen haben 
eindrucksvoll beim Wissenstest der Jugendfeuerwehr in 
Hunderdorf bewiesen, dass sie auf einem guten Weg sind.
Die jährlich im Herbst stattfindende Abnahme des Wis-
senstests richtet sich speziell an Feuerwehranwärterinnen 
und -anwärter im Alter von 12 bis 18 Jahren. Ziel ist es, 
das grundlegende feuerwehrtechnische Wissen zu ver-
mitteln und zu festigen. Jedes Jahr wird eines von sechs 
festgelegten Themen behandelt – diesmal stand „Fahr-
zeugkunde“ im Mittelpunkt. Die Jugendlichen konnten ihr 
Wissen in vier Wertungsstufen (Bronze, Silber, Gold, Ur-
kunde) unter Beweis stellen. Der Test bestand aus einem 
theoretischen Teil in Form eines Fragebogens sowie aus 
praktischen Übungen.
Der diesjährige Wissenstest im KBM-Bezirk Land 2/3 
wurde im November 2024 in Hunderdorf ausgerichtet. 
Im Gerätehaus herrschte den ganzen Abend über reges 
Treiben – kein Wunder, wenn 92 Nachwuchsfeuerwehrler 
von neun Landkreisfeuerwehren ihr Wissen und Können 
zeigen wollen. Allein die Jugendfeuerwehr Hunderdorf trat 
mit 23 Jugendlichen an.
Geprüft wurde umfassen-
des Wissen rund um Feu-
erwehrfahrzeuge. Dazu 
zählten Themen wie die 
Sitzordnung, die Eintei-
lung in Fahrzeuggrup-
pen, die Gerätekunde, 
die spezifische Beladung 
der Fahrzeuge sowie die  
Funkrufnamen.
Der Schwierigkeitsgrad 
der Fragen und Übungen 
nahm je nach angestreb-
ter Wertungsstufe zu.
Am Ende des Abends 
konnte Kreisbrandmeis-

ter (KBM) Stefan Wittke allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern die erfreuliche Mitteilung machen, dass sie den 
Test erfolgreich bestanden haben. Gemeinsam mit dem 
Schiedsrichterteam überreichte er die verdienten Abzei-
chen.
In seiner Ansprache dankte KBM Wittke sowohl dem 
Schiedsrichterteam als auch den Jugendwarten und Aus-
bildern für die hervorragende Jugendarbeit. Auch Hunder-
dorfs Zweiter Bürgermeister Helmut Kronfeldner zeigte 
sich beeindruckt von der großen Zahl engagierter Jugend-
licher aus den Wehren der Gemeinde Hunderdorf und der 
umliegenden Gemeinden. Er lobte das Engagement der 
jungen Feuerwehrleute und bedankte sich bei allen Hel-
fern, die diesen gelungenen Tag möglich gemacht hatten.
Die Freiwillige Feuerwehr Hunderdorf übernahm mit ih-
ren Aktiven die Organisation der Logistik und sorgte für 
die Verpflegung der Nachwuchskräfte, die nach den Prü-
fungen hungrig waren. Ein herzlicher Dank gilt allen Füh-
rungskräften, Jugendwarten und Helferinnen und Helfern, 
die den diesjährigen Wissenstest zu einem vollen Erfolg 
gemacht haben. 

Thomas Haimerl

Maßgeschneiderte Angebote für Privat- und Firmenkunden
Wir vergleichen kostenlos Ihre bestehenden Verträge!
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Tag der offenen Tür an der Staatlichen Feuerwehrschule
Ein Tag voller unvergesslicher Eindrücke 

Mit Rauchschwaden und Blaulicht wurden die Besuche-
rinnen und Besucher zum Tag der offenen Tür der Staatli-
chen Feuerwehrschule Regensburg in Lappersdorf emp-
fangen. Das Interesse an der Veranstaltung war groß. Die 
Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Hunderdorf 
nutzte die Gelegenheit, um sich über die zahlreichen Ein-
satz- und Fortbildungsmöglichkeiten sowie die Vielfalt der 
Einsatzfahrzeuge zu informieren. Gemeinsam mit den Ju-
gendwarten Sophie Iturralde und Thomas Haimerl sowie 
den Jugendgruppen und Betreuern der Freiwilligen Feu-
erwehren Windberg und Gaishausen reiste die Gruppe 
mit dem Bus nach Lappersdorf.
In der Feuerwehrschule angekommen, erwartete die Teil-
nehmenden ein vielseitiges Programm. Von modernster 
Technik über spektakuläre Vorführungen bis hin zu einem 
weitläufigen Übungsareal bot der Tag der offenen Tür vie-
le interessante Einblicke. Die Nachwuchskräfte konnten 
die verschiedenen Fachbereiche, Fahrzeuge und techni-
schen Ausstattungen der Schule erkunden.

Dabei erhielten sie umfassende Informationen zu den viel-
fältigen Übungsmöglichkeiten und konnten die Einrichtun-
gen eigenständig entdecken.
Die Feuerwehrschule präsentierte nahezu alle Berei-
che ihrer Ausbildungsstätten. Die Besichtigung umfasste 
die Lehrräume, die Übungshalle, den Wohnpavillon, den 
Wohnturm, die Kleiderkammer, die Umkleideräume, den 
Speisesaal und die Cafeteria. Auch die Kegelbahn, die 
Atemschutzwerkstatt, die Atemschutzübungsstrecke, die 
Schlauchpflegeeinrichtung, der Schlauchturm und zahlrei-
che historische Ausrüstungsgegenstände waren Teil des 
Programms. In den Lehrräumen wurde unter anderem der 
Umgang mit einem Strahlrohr durch Virtual-Reality-An-
wendungen geübt, Planspiele wurden vorgeführt und es 
gab zahlreiche Informationen zur Jugendfeuerwehr, zum 
Digitalfunk und zu weiteren technischen Besonderheiten. 
Ein Highlight war die Möglichkeit, die Atemschutzübungs-
strecke zu durchkriechen, die normalerweise nur für Er-
wachsene mit spezieller Zusatzausbildung zugänglich ist.
Auf dem rund 50.000 Quadratmeter großen Gelände konn-
ten die Teilnehmenden die Übungshäuser, Fahrzeuge und 
spezielle Ausrüstungen der Feuerwehrschule besichtigen 
und sich im direkten Austausch mit Ausbildern über deren 
Arbeitsbereiche informieren.
Das Resümee des Besuchs fiel durchweg positiv aus. Es 
gab viel zu entdecken, von eindrucksvollen Vorführungen 
mit Feuer bis hin zu interaktiven Stationen. Die Jugend-
gruppe zeigte sich begeistert von den gebotenen Möglich-
keiten und Eindrücken. Der Tag der offenen Tür hat alle 
Teilnehmer beeindruckt und wird als ein lohnenswerter 
Besuch empfohlen. 

Thomas Haimerl

Leistungsprüfung der Freiwilligen Feuerwehr Steinburg
Thema: Die Gruppe im Löscheinsatz

Die Freiwillige Feuerwehr Steinburg hat im Oktober ein-
drucksvoll bewiesen, dass sie für den Ernstfall bestens 
gerüstet ist. Bei der Leistungsprüfung „Die Gruppe im 
Löscheinsatz“, die am Gerätehaus in Steinburg stattfand, 
stellten sich zwei Gruppen den vielseitigen und anspruchs-
vollen Herausforderungen dieser Prüfung.
Unter der fachkundigen Beobachtung der Schiedsrichter 
Kreisbrandmeister Stefan Wittke, Josef Stadler und Lukas 
Waas bewältigten insgesamt 13 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Aufgaben der Leistungsprüfungsstufen 1 bis 6. 
Dazu gehörten unter anderem der korrekte Aufbau eines 
Löschangriffs mit Wasserentnahme aus dem Bogenbach 
über eine Saugleitung, das Vorführen verschiedener Kno-
ten und Stiche sowie weitere stufenspezifische Zusatz- 
aufgaben.
Alle Beteiligten überzeugten mit herausragender Teamar-
beit und technischer Präzision, sodass alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Prüfung erfolgreich abschließen 
konnten.
Im Anschluss an die anstrengenden Übungen wurde der 
Abend in entspannter Atmosphäre im Gerätehaus gefei-
ert. Bei einem gemeinsamen Essen ließen die Feuerwehr-
leute die gelungene Prüfung gemütlich ausklingen.

Die Freiwillige Feuerwehr Steinburg spricht ihren Dank an 
die Schiedsrichter für deren kompetente Unterstützung 
sowie an die engagierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus. 
Dieses beeindruckende Ergebnis zeigt einmal mehr, wie 
wichtig regelmäßige Übung und Zusammenarbeit für eine 
schlagkräftige Feuerwehr sind. 

Matthias Kiese
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Jahresversammlung des VDK Ortsverbandes Hunderdorf/Windberg 
Sieben Mitglieder für langjährige Treue geehrt 
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Zahlreiche Mitglieder des VdK Ortsverbandes Hunder-
dorf/Windberg sowie die Bürgermeister Max Höcherl und 
Helmut Haimerl jun. folgten der Einladung zur Jahresver-
sammlung im Gasthaus Plötz. Ortsverbandsvorsitzende 
Jutta Hambauer begrüßte die Anwesenden herzlich, bevor 
sie ihren Bericht vorstellte.
Zu Beginn der Versammlung bedauerte Hambauer, dass 
der Hauptredner, Kreisgeschäftsführer Markus Gabauer, 
krankheitsbedingt absagen musste, weshalb der geplan-
te Vortrag über das Thema Pflege entfallen musste. Sie 
informierte die Mitglieder über den aktuellen Stand des 
Ortsverbandes, der derzeit 360 Mitglieder zählt. Im ver-
gangenen Jahr wurden neun Verstorbene betrauert und 
elf Mitglieder traten aus. Gleichzeitig konnte der Verband 
22 runde Geburtstage feiern, bei denen Hambauer und 
der stellvertretende Vorsitzende Johann Lobmeier den Ju-
bilaren persönlich gratulierten.
Der Ortsverband engagiert sich aktiv im Dorfleben, unter 
anderem mit einem Infostand bei den Hunderdorfer Märk-
ten und durch die Teilnahme am Volkstrauertag. Ein be-
sonderes Lob erhielt Johann Lobmeier, der unermüdlich 
die jährliche Haussammlung in Hunderdorf organisiert und 
so einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung des Verban-
des leistet.
In seinem Grußwort lobte Bürgermeister Max Höcherl die 
Arbeit des Ortsverbandes und betonte die Bedeutung so-
zialer Veränderungen. „Während wirtschaftliche und po-
litische Veränderungen viel Aufmerksamkeit bekommen, 
bleiben soziale Themen oft im Hintergrund“, so Höcherl. 
Der VdK sei jedoch eine starke Stimme für die Bürgerin-
nen und Bürger und verdiene großen Dank für sein En-
gagement.

Höcherl übernahm anschließend gemeinsam mit Jutta 
Hambauer und Johann Lobmeier die Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Für 20 Jahre Treue zum VdK wurden Helmuth 
Haimerl, Johann Schötz, Rosa Schwarzensteiner, Martha 
Gütlhuber, Wilhelmine Panko, Stephan Rackl und Wolf-
gang Tinauer ausgezeichnet.
Zum Abschluss der Versammlung bedankte sich Jutta 
Hambauer bei allen Anwesenden sowie bei den beiden 
Bürgermeistern für ihre Unterstützung. „Der VdK ist der 
Sozialverband für alle Generationen – denn die Jungen 
von heute sind die Rentner von morgen“, betonte sie in 
ihren abschließenden Worten. 

Manuel Achatz

Ein Teil der Geehrten mit der Vorsitzenden Jutta Hambauer (rechts) 
zusammen mit ihrem Stellvertreter Hans Lobmeier (3. von rechts) 
und den beiden Bürgermeistern Max Höcherl und Helmut Haimerl 
(links hinten)
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Ein halbes Jahrhundert im Verein
Franz-Xaver für langjährige Treue bei der JHV der Krieger- und Soldatenkameradschaft geehrt 
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Vorsitzender Robert Eberth eröffnete die Jahresversamm-
lung der Krieger- und Soldatenkameradschaft Hunderdorf 
im Gasthaus Amann in Windberg vor einem gut gefüllten 
Gastzimmer. Der Verein zählt derzeit 76 Mitglieder, muss-
te jedoch im vergangenen Jahr den Verlust von vier Mit-
gliedern beklagen. Erfreulicherweise konnten zwei neue 
Mitglieder gewonnen werden. Eberth berichtete von zahl-
reichen Aktivitäten im vergangenen Jahr, bei denen die 
Kameradschaft stark vertreten war. Dazu gehörten das 
Gründungsfest der Hunderdorfer Feuerwehr, das Som-
mernachtsfest des Stammtischs Lintach-Hunderdorf so-
wie weitere Veranstaltungen örtlicher Vereine. Auch der 
vorgezogene Volkstrauertag in Steinburg und Hunderdorf 
sowie verschiedene kirchliche Veranstaltungen standen 
auf dem Programm. Sportlich glänzte der Verein bei den 
Ortsmeisterschaften im Stocksport: Bei der Meisterschaft 
des EC Steinburg sicherte man sich den ersten Platz, wo-
für Eberth Karl Riepl besonders dankte, der die Organisa-
tion der Mannschaften übernahm.
Stellvertretender Vorsitzender und Kassier Ludwig Schuh-
bauer präsentierte einen erfreulichen Kassenbericht, der 
durch zahlreiche Spenden im vergangenen Jahr zusätz-
lich gestärkt wurde. Die Kassenführung wurde von den 
Kassenprüfern als tadellos bestätigt.
Im Anschluss richtete Zweiter Bürgermeister Helmut Kron-
feldner ein Dankeswort an den Verein. Er übermittelte die 
Grüße der Gemeinde Hunderdorf und hob das Engage-
ment der Kameradschaft im Dorfleben hervor. Kronfeld-

ner, der selbst seit über 50 Jahren am Volkstrauertag 
teilnimmt – zuerst als Fahnenträger, nun als Vertreter der 
Gemeinde – lobte das aktive Miteinander des Vereins und 
wünschte der Vorstandschaft weiterhin gutes Gelingen.
Ehrungen

Vorsitzender Robert Eberth und Stellvertreter Ludwig Schuhbauer 
überreichen die Ehrenurkunde an Franz-Xaver Steinbauer. 
Ein Höhepunkt der Versammlung waren die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder. Josef Zollner und Alois Knott wur-

den, wenn auch in Abwesenheit, 
für ihre 30-jährige Vereinszuge-
hörigkeit gewürdigt. Franz-Xaver 
Steinbauer erhielt für über 50 Jah-
re Mitgliedschaft eine besondere 
Auszeichnung: Er wurde zum Eh-
renmitglied der KuSK Hunderdorf 
ernannt.
Zum Abschluss informierte Vorsit-
zender Eberth über die bevorste-
henden Veranstaltungen. Ende 
November stehen zwei Christ-
baumversteigerungen an, und 
der Verein wird auch weiterhin 
bei kirchlichen Feierlichkeiten so-
wie Sommernachts- und Garten-
festen präsent sein. Über einen 
möglichen Vereinsausflug wurde 
ebenfalls diskutiert, auch wenn 
die Planung aktuell noch her-
ausfordernd ist. Mit einem Dank 
an alle Mitglieder für ihre Unter-
stützung im vergangenen Jahr 
schloss Eberth die Versammlung. 
Der Tag endete mit einem ge-
meinsamen Mittagessen, bei dem 
die Anwesenden die Versamm-
lung gemütlich ausklingen ließen.

Manuel Achatz
In der Mitte sitzend das neu ernannte Ehrenmitglied Franz-Xaver Steinbauer zusammen mit Josef 
Bruckhuber und Christoph Schachter - den beiden neugewonnenen Mitgliedern. Hinten stehend 
rechts Vorsitzender Robert Eberth zusammen mit seinen Stellvertretern und Zweitem Bürgermeister 
Helmut Kronfeldner (links).
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Großer Andrang beim Kinderturnen
LC Tanne lädt zum Silvesterlauf ein
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Auch in diesem Jahr erfreut sich das Kinderturnen der 
Leichtathletikabteilung des LC Tanne großer Beliebtheit. 
Am 30. September starteten 35 Buben und Mädchen im 
Alter von 3 bis 5 Jahren mit ihren engagierten Übungs-
leiterinnen Veronika Schaubeck, Manuela Fuchs, Andrea 
Hüttinger und Claudia Bogner in die neue Saison.

Die Nachfrage war so groß, dass selbst die Erhöhung der 
Teilnehmerzahl auf 35 Plätze nicht ausreichte, um allen 
Anmeldungen gerecht zu werden. Dennoch konnte das 
Kinderturnen mit einem abwechslungsreichen Programm 
voller Bewegung und Spaß starten. 

Neben lustigen Spielen und spannenden Geräteparcours 
stehen auch Balancierübungen und Mitmachlieder auf 
dem Plan. Dabei steht vor allem die Freude an der Bewe-
gung im Mittelpunkt.
Das Kinderturnen findet immer montags von 16:00 bis 
17:00 Uhr in der Schulturnhalle Hunderdorf statt und bie-
tet den kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern jede 
Menge Raum, sich auszutoben und neue Fähigkeiten zu 
entdecken.
Silvesterlauf: Gemeinsam das Jahr sportlich ausklin-
gen lassen
Nach der positiven Resonanz der letzten Jahre lädt die 
Leichtathletikabteilung des LC Tanne auch in diesem Jahr 
zum offenen Silvesterlauf ein. Der Startschuss fällt am 31. 
Dezember um 14:00 Uhr am Sportheim Hunderdorf.
Die Laufstrecke führt über den Radweg in Richtung Mitter-
fels und bietet eine maximale Distanz von 10 Kilometern. 
Dabei steht der Spaß an der Bewegung im Vordergrund: 
Es gibt keine festen Vorgaben für Zeit oder Streckenlänge 
– jeder läuft so weit, wie er möchte.
Im Anschluss an den Lauf wartet ein gemütlicher Umtrunk 
am Sportheim, um gemeinsam auf das neue Jahr anzu-
stoßen.
Alle interessierten Läuferinnen und Läufer sind herz-
lich eingeladen, sich dem sportlichen Jahresausklang 
anzuschließen!

Maria Janda

Eisstockschießen: Bezirksmeisterschaft in Regen
Schüler U14 des EC Steinburg feiern Erfolg

Die Schüler-Mannschaft des EC Steinburg hat bei der Be-
zirksmeisterschaft U14 in der Eishalle Regen einen beein-
druckenden dritten Platz errungen. Das Turnier, an dem 
zehn Mannschaften teilnahmen, war in zwei Gruppen mit 
jeweils fünf Teams aufgeteilt.
Die Nachwuchstalente des EC Steinburg starteten in der 
Gruppe A und zeigten von Anfang an ihr Können. Mit einer 
makellosen Bilanz blieben sie in der Gruppenphase unge-
schlagen und sicherten sich souverän den ersten Platz in 
ihrer Gruppe.
Im Finale standen sie dem starken Team des SV Konzell 
gegenüber. In einem spannenden Spiel musste sich der 
EC Steinburg trotz großen Einsatzes mit 5:7 geschlagen 
geben. Auch das Spiel gegen den FC Rinchnach verlief 
denkbar knapp und endete mit einer 4:5-Niederlage.
Am Ende bedeutete dies den dritten Platz für die 
U14-Mannschaft des EC Steinburg mit Maximilian Mühl-
bauer, Carina Zeitelhofer und Sophia Kalischko (siehe Fo-
to).
Dank dieser starken Platzierung hat sich die Mannschaft 
für die Bayerische Meisterschaft qualifiziert, die ebenfalls 
in Regen stattfinden wird. Der EC Steinburg darf stolz auf 
seine Nachwuchstalente sein und blickt zuversichtlich auf 
die kommenden Herausforderungen.
Ein herzlicher Glückwunsch geht an die gesamte Mann-
schaft für ihren Einsatz und ihre Leistungen – und viel Er-
folg bei der Bayerischen Meisterschaft!
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Totengedenken der Trachtler
Trachtler weihen  restauriertes Totenbrett ein 
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Nach dem Gottesdienst für die verstor-
benen Mitglieder versammelten sich 
„Dö gmüatlichen Perlbachtaler“ zu einer 
kleinen, feierlichen Runde, um der ver-
storbenen Mitglieder zu gedenken. Im 
Rahmen dieser Zeremonie wurde das 
neu restaurierte Totenbrett von Pfarrer 
Johannes Poiger geweiht. Der Zweite 
Vorsitzende betonte, wie wichtig es ist, 
im Moment des Gedenkens Traditionen 
lebendig zu halten. Der Tod sei die uns 
zugewandte Seite jenes Ganzen, des-
sen andere Seite die Auferstehung sei.
Vorsitzender Matthias Müller dankte al-
len, die diesen besonderen Abend mit-
gestaltet haben. Das restaurierte Toten-
brett wird nun wieder in der Vereinska-
pelle in Lintach seinen Platz finden. 

Karin Müller 

I�ergrün
TanneR's 

Naturwerkstatt  
mit Herz

Kontakt:
09961  7 00 83 33 
0151 70 09 57 70�

immergruen-tanner@web.de

Sandra Tanner
Gaishausen 10a

 94336 Hunderdorf

Öffnungszeiten:
Donnerstag 13-17 Uhr

Freitag 8-12 & 13-17 Uhr 
und nach telefonischer

Vereinbarung.

Fliesen - Weindl 

Hoch 3 

Fliesen – Platten und Mosaiklegermeister 

Tel.: 09422 / 828144 
94336 Hunderdorf Mobil: 0171 / 6380321 

Verlegung von Fliesen/Platten 

Verleih von Bautrockner 

CM-Estrich Messungen 



Vereine •  Gewerbe

Trikotspenden der Physioinsel und der Firma Willig
SV freut sich über Unterstützung 
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Große Freude bereitete ein Treffen mit dem Geschäftslei-
ter der Physioinsel in Bogen, Ludwig Ujvari. Dank seiner 
großzügigen Spende eines neuen Trikotsatzes im Wert 
von 1.200 Euro können die B-Junioren der SG Hunder-
dorf/Degernbach künftig in einem modernen und anspre-
chenden Dress auf dem Spielfeld auflaufen.
Die Vereinsverantwortlichen bedankten sich im Namen al-
ler Spielerinnen, Spieler und Mitglieder herzlich bei Herrn 
Ujvari für diese Unterstützung. Der Sponsor wünschte al-
len Beteiligten viel Spaß sowie verletzungsfreie und er-
folgreiche Spiele in der neuen Sportkleidung.

Jugendleiterin Sigrid Schedlbauer, Ludwig Ujvari  
(Physioinsel Bogen), Jugendspieler der SG, Trainer Markus Reiner, 
Abteilungsleiter Christopher Hanner

Karl-Heinz Stern (Fa. Willig), Abteilungsleiter Christopher Hanner, 
Jugendleiter Philip Schmidbauer sowie Spieler der D-Junioren 
Im Rahmen der offiziellen Übergabe eines hochwertigen 
Trikotsatzes im Wert von 1.000 Euro begrüßte Abteilungs-
leiter Christopher Hanner den Geschäftsführer der Firma 
Willig aus Straubing, Karl-Heinz Stern, auf dem Sportge-
lände in Hunderdorf.
Die Unterstützung von Karl-Heinz Stern ist für den SV 
Hunderdorf keine einmalige Geste: Seit geraumer Zeit 
fördert er mit großer Begeisterung die Arbeit der Fußbal-
labteilung, wobei ihm die Förderung der jungen Talente 
besonders am Herzen liegt.
Die Vereinsverantwortlichen bedankten sich herzlich bei 
Herrn Stern für die langjährige Unterstützung und beton-
ten, wie wertvoll die vertrauensvolle Zusammenarbeit für 
die Weiterentwicklung des Vereins ist.

40 Jahre Versicherungsmaklerbüro
Alfons Schedlbauer bietet als unabhängiger Versicherungsmakler umfassende Betreuung 

Seit mehr als 40 Jahren bietet das Versicherungsmakler-
büro Schedlbauer kompetente Beratung und individuelle 
Lösungen für alle Versicherungen und Sparten.
2024 feierte der ASV-Versicherungsmakler Schedlbauer 
sein 40-jähriges Bestehen und gehört damit zu den tra-
ditionsreichsten und erfahrensten Versicherungsbüros im 
Großraum Hunderdorf.

Firmengründer Alfons Schedlbauer sammelte zunächst 
wertvolle Erfahrungen als Bezirksleiter und später als 
selbstständiger Generalagent.

 Im Jahr 2001 wagte er den Schritt in die vollständige Un-
abhängigkeit und eröffnete sein eigenes Versicherungs-
maklerbüro in Hunderdorf, Lärchenstraße 15.
Als unabhängiger Versicherungsmakler hat Schedlbauer 
Zugang zu über 60 renommierten Versicherungsgesell-
schaften. So kann er für jeden Kunden die individuell bes-
ten und günstigsten Tarife anbieten – von A wie Allianz bis 
Z wie Zurich. Über 1.000 zufriedene Kunden schätzen die 
umfassende Betreuung, die sowohl telefonisch als auch 
per E-Mail verfügbar ist.
Finanzielle Anlageformen als Ergänzung
Seit 2014 erweitert das Büro sein Angebot um attraktive 
und flexible Anlageformen. Besonders beliebt sind Gold-
sparpläne, die sowohl für Kinder als auch Erwachsene 
ab einer monatlichen Sparrate von nur 25 Euro verfügbar 
sind. Alle Gebühren werden zurückerstattet und die Kun-
den profitieren von einer beeindruckenden, steuerfreien 
Rendite.
Auch Einmalanlagen ab 5.000 Euro sind möglich. Mit ei-
ner überschaubaren Laufzeit von nur zwei Jahren liegt die 
aktuelle Rendite bei bemerkenswerten 14,74 %.
Lassen Sie sich von den Möglichkeiten inspirieren und in-
formieren Sie sich unverbindlich bei uns – wir sind jeder-
zeit für Sie da! 

Alfons Schedlbauer & Team
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Die Gemeinde Hunderdor f wünscht Ihnen frohe Weihnachten

und ein glückliches und gesundes Jahr 2025!

Max Höcherl
Erster Bürgermeister

Christopher Hanner

Johann Häusler

Michaela Kunze-Venus

Helmut Kronfeldner
Zweiter Bürgermeister

Franz Fuchs

Klaus HornbergerPeter Häusler

Sylvia Diewald

Iris Hartmann
Dritte Bürgermeisterin

Eva-Maria Groß

Lothar Klein

Simon Ammer

Thomas Ziesler
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Thomas Ziesler

Marco Hainz
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Dr. Andreas M.W. Detterbeck
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie
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☎ 0 94 22/40 487 40

Für Neupatienten Terminvereinbarung
24h auf www.kfo-bogen.de möglich!
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Bitte beachten: 

E-Mailadresse und Ansprechpartner

haben sich wie folgt geändert:

gemeindebote@hunderdorf.de
Alrun Steger

Der Christbaum wurde der Gemeinde in diesem Jahr 
von Familie Bergbauer aus Au vorm Wald zur Verfü-
gung gestellt. Herzlichen Dank dafür!

Josef Poiger 
Getränkeservice
Sollacher Straße 11
94336 Hunderdorf
Tel. 0 94 22 / 18 66




